



Nachschlagen I



Wozu nachschlagen?

Das Nachschlagen, um das es hier gehen soll, hat nichts mit Faustkampf oder einer zusätzlichen Portion Eintopf zu tun, sondern bedeutet: eine Information, die man braucht, aber nicht im Kopf hat, aus einem (dafür geeigneten) Buch heraussuchen. Wer nach langer Zeit sich einmal wieder bei Tante Frieda melden will (vielleicht, weil er Geld braucht), entnimmt ihre Nummer dem Telephonbuch; wer wissen will, ob er mit der U3 nach Mitternacht noch nach Hause kommt, kann zum Kursbuch des HVV greifen; wer seine Gäste mit mousse au chocolat erfreuen möchte, aber keine Ahnung hat, wie man diese Süßspeise zubereitet, zieht ein Kochbuch zu Rate.

Wer etwas lernen will, muß häufig nachschlagen:

· beim Lesen, wenn ein unbekanntes Wort auftaucht (z. B. ein Fremdwort oder ein Fachbegriff oder eine Vokabel)

· beim Schreiben, etwa wenn die Rechtschreibung zweifelhaft ist oder nach einem treffenden Wort gesucht wird

· bei Recherchen zu einem Thema (z. B. für ein Referat), wenn plötzlich ganz bestimmte Informationen gebraucht werden: Wo liegt eigentlich Timbuktu? Wieviele Einwohner hatte Frankreich im 18. Jahrhundert? Was ist der Unterschied zwischen Bruttosozialprodukt und Bruttoinlandsprodukt? Wann hat Albert Einstein gelebt? usw. usw.

· zur Klärung von bestimmten Streitfragen: Schreibt man: „Es blieb alles beim alten.“ – oder: „Es blieb alles beim Alten.“? War Helmut Kohl Kanzler seit 1982 oder seit 1983? Ist Sydney die Hauptstadt von Australien, oder ist es Canberra? Müßte nicht vielmehr „Sidney“ geschrieben werden? Der eine behauptet dies, der andere das – da gibt’s nur eins: nachschlagen.
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